F N N = 3 ? = 5 = | ES | | 
en „ 
Antelligenz- Blatt 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig · 5 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


NO. SE Freitag, den 12. April. 1844. 
S TESTER TESTEN .... 


Angemeldete Flemde. 
Angekommen den 10. und 11. April. N ER 
Herr Gutsbeſitzer v. Windiſch aus Janiſchau, Herr Prem.⸗Lieutenant nud 
Keutier H. Meyer nebſt Sohn aus Stolp, log. im Hotel de Berlin. Frau Kriege⸗ 
räthin Wüſtenberg aus Niecponni bei Bromberg, Hetr Lieutenaut im öten Inte 
Regt. Mehl zu Bromberg, Here Dr. Preuff aus Dirſchau, Herr Kaufmann Paul D. Gr 
ron aus Berlin, log. im Engl. Hauſe. Frau Gutsbeſitzerin v. Lniska nebſt Fräu⸗ 
lein Tochter aus Brodnitz, Kerr Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius v. Brauneck 
aus Marienwerder, log. im Hotel d' Oliva. Der Buchdruckerei⸗Beſitzer Herr M. 
Kanter nebſt Sohn aus Marienburg, log. im Hotel de Thorn. 8 
5 r Bekanntmachungen. f 
1; Zur Anmeldung der Anſprüche an die Kaffe des hieſtgen Königl. Landge⸗ 
ſtüts aus dem Jahre 1843 iſt auf den diesfälligen Antrag ein Termin auf 
den 15. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Auscultator Brauneck hieſelbſt in 
dem Geſchäfts⸗Lokale des unterzeichneten Königl. Oberlandes⸗Gerichts angeſetzt wer 
ven, zu welchem die etwanigen Gläubiger unter der Verwarnung vorgeladen wer⸗ 
den, daß ihnen im Falle ihres Ausbleibens mit ihren Anſprüchen an die gedachte 
Kaſſe ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und fie nur an den⸗ oder diejenigen, 
RM denen fie contrahist haben, werden gewieſen werden. x 
arienwerder, den 22. Januar 1844. N ge 
j Livie Senat des Königl. Dberskande8:®erichtb. 
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2. Vom 15. d. M. ab) find einige Geſchäftslokale des Pole pröſdit ander⸗ 
weit verlegt worden, nämlich: 
1) Das Polizei⸗Amt in das bisherige Lokal des allgemeinen Büregus. 
2) Das allgemeine Büreau in das Sicherheits-⸗Büreau, welches in dem bisherigen 
Lokale bleibt. 
3) Das Fremden⸗Büreau in das bisherige Lokal der Eiuwohner⸗Conttole. 

Das Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß 
mit dem gedachten Tage der Eingang zu den genannten Geſchäfts⸗ Abtheilungen 
von der Hundegaſſe No. 338. ſtattfindet, ſolches alſo von der Langgaſſe aus nicht 
weiter geſtattet iſt. 

Danzig, den. 3. April 184% 
1 Polizei-Präſidium. 
1. lauſe witz. 
3 Laut Vertrages vom 8. März 1844 haben die Ober⸗ „Amtmann. Sallbach⸗ 
ſchen Eheleute, welche ihren Wohnſitz von Neuendorff bei Reppen im Regierungs⸗ 
Bezirk Frankfurth nach Neugut bei Schöneck verlegt haben, die provinzialrechtlich 
herrſchende Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes ee was hiermit 


zur öffenlichen Kenntniß gebracht: wird. 


Marienwerder, den 21. März 1844. = 
Königl. Ober⸗Landes⸗ Dior 
Land⸗ und ee Mew 
Der bei dem hieſigen Land⸗ u t Angeſelkte Oberlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Eduard Leopold Bluhm und deſſen Chrgmrin Hermine geb. Saſſe haben 
nach der bis zu der am 17. December v. J. eingetretenen Großjährigleit der letz⸗ 
tern die Gütergemeinſchaft zwiſchen ihnen geſetzlich ſuspendirt geblieben, mittelſt 


gerichtlichen Ehevertrages vom 15. März c. die Geneinfheit der Güter und des 


e zwiſchen ſich ausgeſchloſſen. 
f Der Arbeitsmann Peter Makowski aus Printzlaff Er die Wittwe Anna 


f Ohriſtne Zoll geb. Jedmowski haben durch einen am 28. März c. gerichtlich verlaut⸗ 


barten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
i Danzig, den 29. März 1844. 
Königl. Laud⸗ und Stadtgericht. art 


AVERTISSEMENT. 
6. Das bisher een Dienſtgeſpaun, beſtehend aus 3 Pferden, 2 Arbeits⸗ 
wagen, das Sattel- und Sielengeſchirt und die Stall⸗Utenſilien, ſollen höhern An⸗ 
ordnungen zufolge öffentlich meiſtbietend verkauft werden, und N hierzu ein Ter⸗ 


min auf 


‘ den 15. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
auf dent Hofe des Militait-Oekonomie-Gebäudeg,, Langgarten No. 111., anbezaumt, 
zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Danzig, den 1. April 1844. 
Königliche Garniſon Verwaltung. 
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7. Die heute Morgen 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von 


einem gefunden Knaben, zeige ich theilnehmenden Freunden hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 11. April 1344. f N H. Friedrich. 


o d e f a 
i Derſpät et. | 
Nach fünfwöchentlichem Krankenlager erfolgte am 5. d. M. das ſanfte Able⸗ 
ben des Kornkapitains Johann David Sauer, welches mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme anzeigen : u die Hinterbliebenen. 
A 25 en 
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9:2 Die Kawa Reimannsfelde 
beginnt unter meiner Leitung das dritte Jahr ihrer bisher ununterbrochenen Wirk⸗ 
ſamkeit. Durch ihre Leiſtungen iſt es ihr gelungen, eine ehrende Anerkennung und 
das allgemeine Vertrauen im Publikum ſich zu erwerben. Die bisher zur Behand⸗ 


\ 


8. 


lung gekommenen Krankheiten beſtanden in ſogenannten Unterleibsbefchwerden, Feh⸗ 


lern der Verdauung, Verſtopfung und eingewurzelter Diarrhoe, Hypochondrie, Hy⸗ 
ſterie, Hämorrhoiden, Nervenſchwäche, Krampfkrankheiten verſchiedener Art, als 
Kopf, Bruſt⸗ und Magenkrampf, Herzklopfen, Kolik, Aſthma, Lähmung der Glied⸗ 
maßen, Rheumatismus, Gicht, verſchiedenen Formen der Syphilis, Flechten, Skro⸗ 
pheln und Mercurialſiechthum. Nur bei ſehr wenigen, meiſtentheils ſchon anderweit 
aufgegebenen Kranken, zeigte ſich das Heilverfahren unzureichend, bei den meiſten 
dagegen trat eine wahrhaft bewundrungswürdige Wirkung auf das Gedeihen des oft 
ſchon ſſechen Körpers und bei vielen eine vollkommene und dauernde Heilung ihrer 
vieljährigen Leiden ein. N 


Ausgeſtattet mit allen Annehmlichkeiten einer anerkannt ſchönen Oertlichkeit 


verbindet die unmittelbar am Haff belegene Heilanſtalt Reimannsfelde den Vor⸗ 
zug einer täglichen Communication mit Elbing, Königsberg, Pillau und Braunsberg. 
Elbing, den 7. April 1844. Dr. Cohn. ö 
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2 Sonntag, den 14. (VI. Abonn. No. 16.) Z. e. M. w. Nacht und % 
* 2 orgen. Drama in 4 Abtheilungen und 5 Akten nach Bnl⸗ 255 
a wers Roman von Charl. Birch⸗Pfeiffer. us 
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Ballet in 5 Akten von Meyerbeer. 25 
N e 
11. Den reſp. Kunden und Publikum die ergebene Anzeige, (daß ich von hen 
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12. Die aus der Stadtbibliothek enttlehenen Bücher find, der Ver⸗ 
ordnung Eines Hochedlen Rathes gemäß, am 13ten, I7ten oder 20ſten d. M. dort⸗ 
hin wieder abzuliefern. Nach Ablauf dieſes Reviſioustermines ſteht die Bibliothek 
Mittwochs und Sonnabends Nachmittags dem gebildeten Publikum aufs Neue zur 
Benutzung offen. ö g i N Dr. Löſchin. 

Am 10. April 1844. 8 
13. Montag, den 15, April e., beginnt in dem von mir dirigirten Insti- 
tute für Knaben — Hundegasse No. 238. — der neue Cursus. Zur Prüfung 
und Aufnahme neuer Schüler, bin ich daselbst von 10 Uhr Vormittags ab, 
bereit. 8 W. H. Rat h ke. 
il. Fewer-Versicherangs-Anstalt _ 


: orussS1a. . 

Verſicherungen bei derſelben, auf Gebäude, Mobilien, Waaren aller Art, wer⸗ 
den angenommen, durch deren Haupt- Agenten C. H. Gottel, senior, 
5 a I Langenmarkt No. 491. 
15. Penfion für zwei Schüler höherer Lehranſtalten, welche außerhalb der öf⸗ 
fentlichen Lehrſtunden gleichzeitig mit den Söhnen des Hauſes den vorbereitenden 
und repetirenden Unterricht für die Schule und die ſittliche und conventionelle Erzie⸗ 
hung erhalten. — Nähere Mittheilungen Hundegaſſe No. 301. bei = 

8 re EEE TEE i e Böttcher. 
16. Für eine Buchhandlung wird ein Lehrling mit prachkenntniß ausgeruſtet, 
einer der lateiuiſch verſteht, für eine Apotheke, einige Lehrlinge die polniſch ſprechen, 
für Speicherhandlungen, auch einer für eine Leinwandhandlung geſucht. Nähere 
Nachricht ertheilt Mäkler König, Langenmarkt No. 423. 


17. Anträge für die Rheinpreußiſche Feuer-Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft werden angenommen und die Documente ſofort ausgefertigt 
durch den Haupt⸗Agenten E. A. Lindenberg, Jopengaſſe No. 745. 
18. Das Grundſtück Heil. Geiſtgaſſe No. 759., welches ſich vorzüglich zu ei⸗ 
nem Ladengeſchäft eignet, iſt ohne Einmiſchung eines Dritten aus freier Hand zu 
verkaufen. Ein Näheres darüber im Hauſe daſelbſt. 

19. Einem geehrten Publikum wie meinen werthgeſchätzten Kunden die ergebenſte 
Anzeige, daß ich meine Wohnung von der Johannisgaſſe nach dem Holzmarkt Ne. 
36. verlegt habe; zu gleicher Zeit empfehle ich mich mit Auſertigung neuer Meubeln 
aller Art, wie auch Bauarbeit nebſt Reparaturen cer in mein Fach einſchlagenden 
Artikel und bitte um geneigtes Wohlwollen. Auch kann ein Burſche von guter Er⸗ 
ziehung bei mir angeſtellt werden. a Tiſchlermeiſter J. F. Görke. 

20. Der Glas-, Flaggen ⸗, Schilder⸗ und Stubenmaler A. H. Hugo Schultz 
zeigt einem hochgeehrten Publikum ganz ergebenſt an: daß er jetzt Breitgaſſe No. 
71916. — vis a vis der Kohlengaſſe — wohnt. 

U. Ich wuhne Hundegasse No. 264, Carl H. Zimmermann. 
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22. Meine 4 dramaturgiſchen Vorleſungen anen den 13, 
17., 20. und 24. April in dem mir gütigft eingeräumten Saale des Herrn Gerhard 
von 5 bis 6 ſtatt. Billette für den ganzen Cyelus a 2 Kthlr. und einzelne a 20 
Sgr. find in der Gerhard'ſchen Buchhandlung und bei den Herren Röhr und Köhn 
zu haben. f Dr. E. Gervais. 

23. Den reſp. Eltern, welche Ihre Kinder meinem Schulunterrichte zuführen wollen, 
zur geneigten Beachtung: daß ich Breitenthor No. 1939. wohne. C. F. Simon. 
24. - Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Luſt hat die Bäckerei zu erlernen, kaun 
fich melden Frauengaſſe No. 890. 

25. Ein Burſche für das Material⸗Geſchäft wird geſucht Leegenthor No. 332. 
26. Da ich von der Wollweber⸗ und Jopengaſſen⸗Ecke weggezogen, und jetzt 
in der kleinen Hoſennähergaſſe No. 873. wohne, fo zeige ich dieſes meinen achtungs⸗ 
werthen Kunden hiedurch ergebenſt an. Otto Splöſteter jun., Schneidermeiſter. 


27. Mein Comtoir iſt, jetzt Hundegaſſe No. 341. F. Schönemann. 
„ E. H. Quiring won Fiſchmarkt Ag 1575. 
29. Die Veränderung meiner Wohnung von Ohra nach dem vorſt. Graben No. 


2055. zeige ich einem geehrten Publikum ergebenſt an, und bitte zugleich um gütie 
gen Zuſpruch, indem es mein Beſtreben fein wird, bei reeller Bedienung ſtets gute 
Arbeit zu liefern. „Johann Jacob Thiel, 

- . a en Huf⸗ und Wagenſchmidt. 
W neben einander ſtehende Häuſer auf dem Fiſchmarkt find un⸗ 
se.” Ar ter ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen durch 

: Reimann, Sandgrube, 2ted Haus. 


f err t on ee. 
31. In Herrmanns hof iſt 1 kl. Häuschen, auch d. Saalgelegenh. z. vermiethen. 
32.7 Baumgartſchegaſſe No. 207. iſt eine Untergelegenheit, in welcher das Schank⸗ 
gewerbe bis jetzt betrieben worden, zu vermiethen und ſofort zu beziehen. =. Ni 
beres daſelbſt. 


33. Babeanſtalt Ketterhagergaſſe No. 111. ſlud zwei Stuben mit Meubeln an 
einzelne Herren zu vermiethen und kommenden Erſten zu beziehen. = 
34. Ein Torf⸗Schoppen, ein großer. Holz⸗Schoppen und Boden, 3 zuſammen⸗ 


hängende Tränken und Hoſplatz find einzeln oder zuſammen monatweiſe zu vermie⸗ 
then Dielenmarkt No. 275. a 2 

35. Schmfedegaſſe am Holzmarkt No. 295. find 2 Zimmer mit Meubeln an 
einzelne Perſonen zum Mai zu vermiethen. Br 

36. Heil. Geiſigaſſe No. 759. iſt ein Saal in der Belle⸗Etage an einzelne ru⸗ 
hige Herren mit Ameubtement zu bermiethen ußd ſogleich zu beziehen. 


37. Auf dem Langenmarkt No. 429. ind 2 Hangeſtuben nebſt Entree zu vermiethen. 


33. Wohnungen ſind noch in der Neitergaſſe zu hab. u. Steindamm 371. z. befragen. 
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39. Freſſag, den 12. April 1544, Vormittags 10 Ups, werden die Möller 


2 . * 
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Geuurdtmamm und Richter im Biſchofſpeicher in der Münch ngaſſe, vom Kuh- 
thor kommend links gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in öffent: 
licher Auction verkaufen: rn ’ 


Eine Parthie feinſte Maler⸗Schlemmkreide, 
s N von anerkannt guter Qualität. i 
Wegen Räumung des Lokals ſoll der Zuſchlag auf ganz billige Preiſe erfolgen. 
40. Anction von Pferden und Geſchirren. 
Für Rechnung der Kleins Kinder-Bewahr- Anftalten ſollen Sonnabend den 20. 
April, Mittags 12 Uhr, vor der Reitbahn: a 
1. Zwei gute braune Wagenpferde, Wallach, \ 
2. zwei Kummet⸗Geſchirre mit Neufilber »Befchlag, Leinen und Bruſtkoppeln, 
3. zwei wollene Stalldecken nebſt Gurten, 
4. zwei Halftern, 8 
welche die Frau Gräfin von Malachowska den Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtal⸗ 
ten gütigſt geſchenkt hat, verauctionirt werden. g 
J. T. Engelhard, Auctionater. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. : 
41. Alle Sorten eichene Bohlen und Balken, für Stellmacher und Tiſchler ge⸗ 
eignet, ſowie trockenes eichen, buchen und fiihren Klobenhotz iſt zu verkaufen an der 
Mottlauer⸗Wache No. 1763. a m > 


42. Durch bedeutende Zuſendungen iſt unſer Papier⸗Lager jetzt vollſtändig aſſor⸗ 
tirt, und empfehlen beſonders fein Engliſch Copier⸗Velin, Glacee⸗, 


Glacee mit Deſſein⸗, Moorce⸗, Maroquin⸗, Chargrin⸗, Titel⸗ und gepreßte Papiere, 
feine Engliſche und Regensburger Zeichnenſtifte, Engliſche Stahlfederdinte nebſt Stahl⸗ 
federn in allen Nummern, ächtes Eau de Cologne u. f. w. 
ar 5 Strölau & Lorenz, Matzkauſchegaſſe No. 1119. 
43. Um vor der Leipziger Meſſe zu räumen, habe ich folgende Waaren im 
Preiſe bedeutend zurückgeſetzt, als: g i 
24 br. Cattune die 5 Sor. gekoſtet zu 352 Sgr., 


— 24 2 ** 2 { * 2 * 
34 „ gabs. Camlotts die 71 Sgr. gekostet zu 5 Sgr., 
wie auch mehrere andere Artikel. Heymann Da vidfohn, 


ö . ige Langgaſſe No. 513. 

41. Bronce⸗Gardienen-Verzierungen, als: Stangen mit und 

ohne Blätter, ſowie ſchwarz polirte RofettenDurchzüge, Schlaufen⸗Ringe ꝛc. empfeh⸗ 

len in der reichhaltigſten Auswahl und den neueſten Deſſeins zu den billigſten Prei⸗ 

ſen 0 J. G. Hallmann Wittwe & Sohn, 
Tobias gaſſe No. 1858. 
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, Gute alte Ziegeln, Moppen, Balken, Kreuzhol', 


Dielen, Latten, Treppen, Thüren, Fenſtern, Oefen und Brennholz iſt zu verkaufen 
Faulengaſſe No. 1055. = x 2 
5. TE eng een aaa ne all ne sg Hau porgıay bp! ug! 
47. Roggen Richtſtroh a8 Rthlr. das Schock iſt zu haben im Neuſchottland No. 7. 
48. Diverse Sorten ächte abgelagerte Havannah- Hambur- 
eT und heliebte: Dosamigos 5 Cigarren, alten Rollen- 

arınas und: Portorico-Tisack empfiehlt. A. Schepk e, 
Rz Jopengasse No, 596; 


49. Ein neuer noch nicht gebrauchter Frachtwagen, 80 — 90 Ce tragend, ſteht 
zu verkaufen Eimermacherhof No. 1794. beim Bäckermeiſter Krüger. x 
50. Schottiſche Hutbaͤnder p. El. 273 for: verkauft R. Möller i. Frauenth. 
51 Geleſene weiße und gelbe Saat⸗Erbſen find zu haben Gerbergaſſe No. 64. 
52. 30 Fetthammel ſtehen zu Kauf in Schwintſch hei Prauſf. 
53. Ein ſtarker Handwagen iſt wegen Mangel an Raum zn verkaufen Fiſch⸗ 
markt No. 1653. 3 e 
54. Goldſchmiedegaſſe No. 1076. ſteht eine grüne Sommerbank zum Verkauf. 
55. Vierten Damm 1538. iſt eine Parthie kleine holl. Flieſen billig zu verkaufen. 
56. Ein 4⸗jähriger Fuchswallach, ein- und zweiſpännig zu fahren, ſteht an der 
Mottlauer⸗Wache No. 1763. zum Verkauf. 
——— ˙ùi—ꝛiͤ ——p—ꝛ —v—— : — — — — 
Edietal⸗Citatiom a 
57. Nachdem von dem hieſigen Königlichen Land⸗ und Stadtgericht über den 
Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Johann Friedrich Täubert der Concurs er⸗ 
öffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über denſelben, hiemit verhänget, 
und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Welde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: an Niemanden da⸗ 
von etwas zu verabfolgen; vielmehr folches dem gedachten Stadtgericht förderſamſt 


* 


getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 


das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 
daß, wenn dem ohngeachtet davon an Jemanden etwas bezahlt, oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 


zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 


haber ſolcher Gelder oder Sachen) dieſelben verſchweigen oder zurückbe⸗ 

halten ſollte, er noch außerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 

anderen Rechts für verkuftig erklärt werden ſoll. Rh 
‚Danzig, den 31. Mirz 1844. 8 5 i 
zu Königl. Lands und Stadtgericht. 8 
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t Wechsel- und Geld- Co urs. 
Danzig, den 11. April 4813. 
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Schiffs Rapport. 
Den 2. April 1344 angekommen. 
J. C. Schultz — Matbilde — winemümde — Ballaſt — Mbeederei. * 
F. Arendt — Louiſe Henriette — — Ordre. 
aa . Geſegelt. N A 
.Fuſſey — Oliva — Sonden — Holz. * x 
l ey 2 Wind N. N. O. 
5 Den 3. April 1844 gefegelt. | 
N. Ebriſtianſen — Anna Catharina — Bornholm — Holz. 5 ae 4 
x ind. . 


n Den 4. April 1344 geſegelt. 
J. W. Bild — Mathilde — Amſterdam — Getreide. 3 
5 g Wind. S. 
Den 6. April 1844 angekommen. 8 
& C. Haaſe — Mathilde — Bremen — Ballaft — Ordre. 
Weſt — James — Duff — Helmsdale — Heeringe — Ordre. 


K. J. d. Wyck — Igfr. Maria — Amſterdam — Vallaſt — F. & W. Ludwich. 
G. K. Wyckmever — Anna — Antwerpen — Ballaſt — Ordre. 5 
6. Schmeet — Succeſſ — London — div. Güter — Rperderei. 


1 


ind. O. N. e. 


Wien — Fortuna — Ruͤgenwalde — Brennholz — A. Gidſont. 

Bleckert — Medea — Swinemünde — Ballaſt — Ordre. 

ondboff — Nordſtern — Rügenwalde — Brennholz — A. Gibſene. 

de Wahl — Alpha — Leer — Dachpfannen — Ordte. Smd. 25 
nd. W. 


Berichtigung: mtr Bl. 53., Annones 16., ies: Ne, 4 99., bett 529. 


